
S t a d t v e r w a l t u n g
- Kultur und Weiterbildung -

Vorlage

TOP: 

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:

V 2015/113
öffentlich
28.05.15

Antrag auf Zuschuss in Höhe von 11.000 € zur Erweiterung der Gedenkstätte in 
Weseke (Ehrenmal St. Ludgerus)

Federf. Fachbereich: Kultur und Weiterbildung

Beteiligte Fachbereiche:

Verfasser/in: Baumann, Cornelia

Beratungsfolge: Sitzungsdatum Gremium

10.06.2015 Hauptausschuss

Erläuterung:

Am 30.04.2015 stellte der CDU Orstverband Weseke einen Antrag zur Erweiterung der 
Gedenkstätte in Weseke (siehe Anlage). Die veranschlagten Gesamtkosten belaufen 
sich auf rund 17.068 Euro. In selbigem Antrag wird um einen städtischen Zuschuss in 
Höhe von 11.000 Euro gebeten. Die restlichen Kosten werden durch Spenden, Eigen-
leistung und einem Zuschuss der katholischen Kirche gedeckt.

Kosten- und Finanzierungsplan:

Kosten
Stele für die verstorbenen Juden   5.268 €

Gedenktafeln der Stele für die verstorbenen Juden
 1.800 €

Sanierung des bestehenden Ehrenmals 10.000 €

Gesamtkosten 17.068 €

Finanzierung
Eigenleistung/Spenden   2.735 €
Zuschuss der kath. Kirche (33% von 10.000 €)   3.333 €
Beantragter Zuschuss der Stadt Borken 11.000 €

Gesamtfinanzierung 17.068 €
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Der im Antrag formulierte Sanierungsbedarf bezüglich des bestehenden Ehrenmals St.  
Ludgerus ist unstrittig.
Das Ansinnen, auf dem Kirchplatz in Weseke eine Stele zu errichten, die der Erinne -
rung an das Schicksal der Weseker Judenfamilien dient, ist nachvollziehbar und zu be-
fürworten.
Mit der Neu-Aufstellung der Stele mit zwei beschrifteten Gedenkplatten in Nachbar-
schaft des bestehenden Ehrenmals wird in Weseke ein Ort geschaffen, der stetig an 
alle Opfer des Nationalsozialismus vor Ort erinnert und auf die Allgegenwart und Alltäg-
lichkeit des nationalsozialistischen Terrors in der unmittelbaren Umgebung und Nach-
barschaft hinweist. 

Entscheidungsalternative/n:

Keine Entscheidungsalternative/n.

Finanzielle Auswirkungen:

11.000 Euro

Die Mittel sind überplanmäßig im Haushalt 2015 bereitzustellen. Die Buchung erfolgt 
über das Konto USK 34300.71800, SK 53180000, Produkt 04.05.01.00. Eine Deckung 
wird über Minderausgaben bei USK 90000.83201 „Kreisumlage“ gewährleistet.

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss befürwortet den Antrag des CDU Ortsverbandes und stellt die Mittel in 
Höhe von 11.000 Euro zur Verfügung.

Anlage 01, Antrag auf Zuschuss_CDU, 1 Seite
Anlage 02, Kostenvoranschlag etc., 8 Seiten
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